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Moltke, Graf Roon 
erhielten je 300,000 


verhör der Angeklagten. Der erſte derſelben, Schrift⸗ 


V 7190. 


Lotterie. 

„ 3. Klaſſe. Erſter Ziehungstag am 12 
März. Es fielen 19 Gewinne zu 80 % auf No. 
20.337 23,595 26,345 32,101 32,769 40,092 41,232 
49,644 51,269 56,691 60,417 65,006 77,089 77,188 
81,629 82,308 84,464 85,776 87,918. 
uf No. 840 2328 3035 


en pro Quartal 1% 15 


. ee 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 13. März, 5 ½ Uhr Nachm. 

Berlin, 13. März. Der „Provinzial⸗Cor⸗ 
reſpondenz“ zufolge find die Dotationen folgen⸗ 


dermaßen vertheilt: Prinz Friedrich Carl, Gra 
4 : = era! v. Manteuffel 


; die Generale v. Goeben, 
b. Werder und Miniſter Delbrück je 200,000 34; 
die Generale v. Voigts⸗Rheetz, v. Franſecky, Al⸗ 
vensleben II. und v. Blumenthal je 150,000 ; 
die Generale Prinz Auguſt v. Württemberg, v. 
Alvensleben I., v. Jaſtrow, v. Manſtein, v. Kirch⸗ 
bach, v. Boſe, v. Stülpnagel, v. Podbielski, v. 
Kamecke, v. Stoſch, v. Obernitz, v. Fabriee und 
b. Suckow je 100,000 g. 300,000 ½ wurden 
dem Könige von Bayern zum Bertheilen nach 
eigenem Aer überwieſen. 

Paris, 13. März. Die Meldung der „Times“ 
von augenblicklich ſchwebenden Unkerhandlungen 
zwiſchen Frankreich und Deutſchland wegen Be⸗ 
zahlung der rüdhänbigen 3 Milliarden if unbe⸗ 
rundet. ‘ Gegenwärtig finden keine finanziellen 
1 zwiſchen Deutſchland und Frank ⸗ 

reich ſtatt. 


zum — 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
resden, 12. März. Die zweite Kammer 
nahm bei der heute erfolgten Schlußabſtimmung das 
Volksſchulgeſetz mit den in den letzten Sitzungen be⸗ 


* Abänderungen mit 48 gegen 22 Stim⸗ 


an. 

Peſt, 12. März. Auch die heutige Sitzung des 
Abgeordnetenhauſes wurde mit Interpellationen und 
Debatten über die Dauer der Sitzung ausgefüllt. — 
erüchte über die von der Regierung beabſichtigte 
Jöſung des Reichstages werden von unterrichteter 

gls vollkommen unbegründet bezeichnet. 


„ In der hen 

ö mlung brachte Grivart 
) Commiſſion über die Novelle zum 
reßgeſetze ein. Hierauf folgte der Bericht des Prä- 
enten der Budget⸗Commiſſion, Benoiſt 25 wel⸗ 
cher betont, daß noch die Summe von 140 Millionen 
Frauls durch neue Steuern zu decken iſt. Benoiſt 
d'Azv ſchlägt vor, die Discuſſion über deu Bericht 


für Donnerſtag feſtzuſetzen. 


Deutſchland. Ms 
& Berlin, 12. März. Das Conſiſtorium 
der Provinz Brandenburg, an deſſen Spitze der 
nicht⸗philoſophiſche Sohn des berühmten Philoſophen 
— ... ̃7⅛7ꝙ%⅞‚; CHEAT EEE: 
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Nationalverſam 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. 


Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. 


Hegel ſteht, hat bekanntlich dem Prediger Lis co 
einen väterlichen „Verweis“ ertheilt. 
No. halben Jahre würde ſich 
Sprache, welche ihm 5 
lich haben entſchließen können. Das Conſiſtorium 
motivirt ſeine Milde damit, daß 
terredung 
304] Brückner 
treff ſeines Vortrages ausgeſprochen 
dies 
gewiſſermaßen privatim zurückgenommen, 
„ ausgeſprochen, hat die 
ühlt, 
ee in der „Prot. Kirchen⸗Ztg.“ zu ver⸗ 
öffentlichen. Es ergiebt ſich aus derſelben, daß Lisco 
keine einzige der wohlerwogenen Aeußerungen ſeines 
f| Vortrags zurückzunehmen Anlaß gefunden hat. Ins⸗ 
beſondere hat er nicht erklärt, daß er „bedaure“ mit 
der die Geiſtlichen des Landes betreffenden Stelle 
Anlaß zu einem Mißverſtändniß und Aergerniß 
gegeben zu haben, 
daß an den ganz unvermißſtändlichen Worten ſeines 
Vortrags eine 4 

und ohne Grund ein Aergerniß genommen 
Eben ſo hat er in Betreff ſeiner Stellung zu dem 
apoſtoliſchen Glaubensbekenntniß einfach die Auf⸗ 
ſtellungen 
Dr. Lisco hat übrigens gegen den Verweis Recurs 
an den Oberkirchenrath ergriffen, der ſicher nach 
einiger Zeit in noch milderer Form dieſe ſehr 
unbequem gewordene Unterſuchung aus der Welt zu 
ſchaffen ſuchen wird. — Die Feſtſtellung des Bud⸗ 
gets hat ſich aus bekannten Urſachen überaus ver⸗ 
zögert, was namentlich für 
Erhöhung ihrer Gehälter entgegenſehen dürfen, ſehr 
unangenehm geweſen iſt. 
5 — =. 645 u 2 das n Geſetz 

ird. ann werden von der i 

die nöthigen abſchließenden Schritte ee 
weit es RA 


treten können. — 


\ 


— Defellnugen werden in 
20 Hr. — Injeralt, pro Petit⸗Zeile 2 Gr. 


Auswärts 1 2 Een 


.. 


Bor einem 
Hr. Hegel zu der milden 
ſetzt die Klugheit eingiebt, ſchwer⸗ 


Lisco bei der Un⸗ 
dem General» Superintendenten 
„ſein Bedauern“ in Be⸗ 
habe. 
habe 


mit 
irgendwo 
giebt, als 


den Anſchein 


was er 
er ſich veranlaßt ge⸗ 


die ganze Unterredung mit dem General⸗ 


ſondern er hat vielmehr bedauert, 


Noth 


nzahl Geiſtlicher ganz ohne 
i haben. 


ſeines Vortrags aufrecht erhalten. 


die Beamten, die einer 


Man hofft, daß das Her⸗ 


0 eſchehen. So 
unlich geweſen iſt, find fie bereits fo weit 
geſchehen, daß die Beamten am 1. April in den Ge⸗ 
nuß der Erhöhung gleich für zwei Quartale werden 
Die Gerüchte über den Rücktritt 
des Miniſters des Innern ſind auf die Nach⸗ 
richt von ſeiner Erkrankung mit verſtärkter Zuver⸗ 
ſicht wieder aufgetreten. Zum Unglück für die Er⸗ 
finder dieſer Gerüchte hat ſich die Grundlage jü: 
ihre Behauptung ſo ſchnell verflüchtigt, daß ihre 
Behauptung bereits jeden Schein der Wahrheit 
verloren hat. Der Miniſter des Innern befit 
ſich wider ſo wohl, daß er den füngſten 
rathungen des Staatsminiſteriums beiwohnen konnte. 
— Die vereinigten Commiſſionen für Finanzen und 


Zölle und für Ha ' 
Abend den zweiten Eiſenbahngeſetz⸗Entwurf 


einſtimmig angenommen und die mit der heſſiſchen 
Ludwigbahn, ſowie mit der Magdeburg ⸗Halberſtäd 
ter Bahn abgeſchloſſenen Staatsverträge genehmigt 
— In der geheimen Sitzung der Stadtverordneten 
am nächſten e wird der Bericht der De⸗ 
putation wegen der Oberbürgerm eiſterwahl 
und wegen der Wiederbeſetzung einer erledigten 
Stadtrathsſtelle erſtattet werden. 


Der Leipziger Hochverrathsprozeß 


gegen Liebknecht und Genoſſen begann am Montag 
vor dem Leipziger Schwurgericht mit dem Perſonal⸗ 


ſteller Wilhelm Liebknecht, iſt 1826 in Gießen 
eboren, verheirathet und Vater von 4 Kindern. Er 
1308 mit ſechszehn Jahren die Univerſität und ſtu⸗ 
Pet in Gießen, Marburg und Berlin Theologie, 
hiloſophie und Philologie. Der Angeklagte erzählt 
auf Befragen des Präſidenten von feiner Betheili⸗ 
gung am Ri Aufftande 1849, an dem er theils 
als Schriftſteller, theils als Agitator, theils als ge⸗ 
meiner Soldat thätig war. Nach Beendigung des⸗ 
ſelben ging er nach London, woſelbſt er ſich 13 Jahre 
ielt. Als 1862 in Preußen A i 
aufh Berli mneſtie erlaſſen 
ele Baß, De Eh 
1 . 1 we 
kennen gelernt hatte, aufgefordert, in die Redaction 
er damals begründeten „Norbbeutfhen Allge⸗ 
meinen Zeitung“ zu treten. Er kam dieſer Auf- 
forderung nach, da dies Blatt die Tendenz haben 
follte, gegen die Fortſchrittspartei Front zu machen 
— 00 m prote 3 2 in 
iniſterium Bismarck an uber 
Bade dieſes Blatt unter Zuſtimmung von Braß zu 
. Organe. Geheimrath Wagner ſchrieb für 
1 att ſocialiſtiſche Artikel und als der Ange⸗ 
ö 1 gegen dieſen Regierungs⸗Socialismus ent⸗ 
Blattes ont machte und aus der Redaction dieſes 
Berliner Satz fo ſuchte ihn, fo behauptet er, die 
belligt gelaffen ei, die ihn bisher vollſländig unbe⸗ 
Er wurde auf jede Art und Weiſe zu verfolgen. 
Ende Auguſt 1868 fin ausgewieſen und lebte ſeit 
deutſche Bund geg rt Leipzig. Als nun der nord» 
horddeutſcher Bürger 7 wurde, glaubte Liebknecht als 
Er ſiedelte dahln Aber erlin wohnen zu dürfen. 
Tage nach ſeiner Ankun Ba als er einige 
Buchdruckerverein einen r 
beim Herausgehen aus dem Berfommfungslofale in 
olge einer ee Genter des Herrn 
agener verhaftet un theilt Si nbendhe zu drei 
Bee Gefängniß veru pol rauf wurde ein 
chriftſtück von der Gießener Polizei dancer wel⸗ 
ches das Leben und die ſocialiſtiſche Thätigkeit Lieb, 
mechts ſchilderte. Liebknecht verwahrte ſich gegen die 
Richtigkeit dieſes Schriftſtückes, das blos geeignet 


ei, ihn den er ar im ſchwärzeſten Lichte er- Ab 


nen zu laſſen und ihn als Carl Moor hinzu⸗ 


ſtellen. Daß er bei dem Kölner Communiſten⸗Pro⸗ 
zeſſe 1852 ſo häufig genannt wurde, trotzdem er zur 
Zeit in London lebte, hat in einer infamen Namens⸗ 
fälſchung ſeinen Grund. Er leugne und verhehle 
nichts, laſſe ſich aber Unwahrheiten nicht infinuiren. 
Er ſei Republikaner und werde auch als ſolcher ſter⸗ 
ben; er ſei keineswegs ein Landsknecht der Verſchwö⸗ 
rung, als welchen ihn die Gießener Polizei darzu⸗ 
ſtellen ſucht, mag aber gern zugeben, ein Soldat der 
Revolution zu fein. — Der zweite Angeklate iſt der 
Drechslermeiſter Ferdinand Auguſt Bebel, wohn⸗ 
haft zu Leipzig. Derſelbe iſt 32 Jahre alt, in Köln 
geboren und hat dort bis zu ſeinem 14. Jahre die 
Volksſchule beſucht. Alsdann erlernte er das 
Drechslerhandwerk und ging als Burſche von 18 
Jahren auf die Wanderſchaft. Seit 1860 iſt er in 
Leipzig und ſeit 1864 daſelbſt als Meiſter anſäſſig. 
Er iſt verheirathet und Vater eines Kindes. Er iſt 
wiederholt wegen öffentlicher Reden ꝛc. beſtraft wor⸗ 
den. — Der dritte Angeklagte iſt der Privatgelehrte 
Adolph Hepner, geboren 1846 zu Schmiegel, Pro⸗ 
vinz Poſen. Nachdem er in Poln. Liſſa das Gym⸗ 
naſtum abſolvirt hatte, beſuchte er das jüdiſch⸗theo⸗ 
logiſche ‚Hörer-Seminar zu Breslau. Nach einiger 
Zeit ging er nach Berlin, woſelbſt er Buchhändler 
werden wollte, da er jedoch hieran keinen Gefallen 
fand, fo widmete er ſich dem Studium der National» 
Oeconomie. Im Jahre 1869 wurde er Mitglied 
des Berliner demokratiſchen Arbeiter⸗Vereins. Ende 
Dezember deſſelben Jahres wurde er Mitredacteur 
des „Volksſtaat.“ 

Hierauf folgte die Verleſung der Anklage⸗Acte, 
aus der wir Folgendes hervor eben: Von hervor⸗ 
ragender Bedeutung auf dem Gebiete der Arbeiter 
bewegung iſt die im September 1864 zu London 
gegründete Internationale Arbeiter⸗Aſſocia⸗ 
tion. Carl Marx, der Hauptbegründer derſelben, 
ſtellt dabei die Eroberung politiſcher Macht als eine 
Hauptaufgabe der Arbeiter und die völlige Emanci⸗ 
pation derſelben als Endziel hin. Die im Auguſt 
1869 zu Eiſenach von den ngeklagten mitgegründete 
Arbeiterpartei ſchließt ſich, ſo weit es die Geſetze 
geftatten, als Zweig der Internationalen Arbeiter 
Aſſociation an. Zum Beweis beruft ſich die Anklage 
auf das Partei» Organ „Volks ſtaat“. Es werden 
außerdem eine große Anzahl Reden und Schriften 
von Liebknecht und Bebel citirt. Die Angeklagten, 
ſo führt die Anklageacte aus, hatten offenbar die 

ſicht: el bie Regierungsrechte des ſächſiſchen 
Staatsoberhauptes und die 


N 
. 


auf Grund des Geſetzes vom 4 Dezember v. ER | 
mit thunlichſter 
men worden. 
der Münze zu Berlin bereits in der zweiten Hälfte 
des Monats Dezember v. J. begonnen werden. In 
den Münzſtätten zu n 

den wurde mit der Au 

des Februar cr. vorgegangen, 
münzung in den Münzſtätten zu 
und Karlsruhe erſt in letzter Zeit ihren Anfang ge⸗ 
nommen hat. Zunächſt ſind nur Zwanzigmarkſtücke 
geprägt und zwar bis 2. 
35,096,860 Mark, in Hannover 
Frankfurt a. M. 18,600 


200,000 Mark, zuſammen alſo 41,046,160 Mark. 


unſerm Hafen ſchon ein recht reges 
reits früher einige Dampfer na 
See gingen, kamen am 


gerer Zeit in 
dort herauf, 

hier liegende 
See zu gehen. 3 
handene Eis iſt durch die milde Witterung der letzten 
Tage ſo mürbe geworden, daß es 


at geſchehen ſollte. 


dieſer Grube mit ihren Löhnen und darüber unzu⸗ 
frieden ſein, daß ihnen, wie auf mehreren anderen 


andel und Gewerbe haben geſtern b 


Verfaſſung des ſächſiſchen an. Das Haupt der Internationale und, 


(Morgen-Ausgabe.) 


1 \ 5 
5 8 ö 


— Die Ausprägung der Reichsgoldmünzen 


N 
\ 


Il 


Beſchleunigung in Angriff genom- 
Es konnte mit der Ausmünzung in 


ünchen und Dres⸗ 
sprägung in der erſten Hälfte 
wogegen die Aus⸗ 
Frankfurt a. M. 


März d. J. in Berlin 

3.937.330 Mark, in 
Mark, in München 1,963,080 
530,300 Mark, in Karlsruhe 


— Wie nach der „Weſer⸗Zeitung“ verlautet, 


iſt Seitens der Geſellſchaft für den Bau der Gott⸗ fig 
hardbahn der preußifhe Geh. Oberbaurath Weiß⸗ 
haupt eingeladen worden, die oberſte Leitung dieſes 
internationalen Werkes zu übernehmen und zwar 
unter den günſtigſten finanziellen Bedingungen. 


Geſtern entwickelte ſich in 
Leben. Nachdem be⸗ 
ch Swinemünde und in 
Sonntag die erſten Segelſchiffe, 
ahl, und geſtern noch andere, die ſeit län⸗ 
Swinemünde eingekommen waren, von 
um hier ihre Ladung zu löſchen; andere 
Schiffen machen ſich bereit, baldigſt in 
Das im Haff. nur noch ſpärlich vor⸗ 


Stettin, 12. März. 


12 an der 


kaum noch ein Hin⸗ 
derniß darbietet. 


Kattowitz, 9. März. Noch ſind die Königs⸗ 
hütter Unruhen nicht ganz vergeſſen und ſchon 
wieder hatte es den Anſchein, als ob ein Aehnliches 
auf der benachbarten Hohenlohe⸗ (Carolinen)⸗ 
1 Nach einem umgehenden 
erüchte, ſchreibt die „Br. Ztg “, ſollen die Arbeiter 


größeren Gruben Oberſchleſtens dies der Fall iſt, 
in der jetzigen Zeit keine Theuerungszulage zu Theil 
wird. Sie blabſichtigten daher, die Arbeit einzuſtel⸗ 
len und wollten dabei auch an den einen oder den 
anderen Betriebsbeamten, die an der Nichterfüllung 
ihres ſtillen Wunſches Schuld — ſollen, ihr 
kühlen. Dies ihr Vorhaben beab⸗ 

führen. Kauf⸗ 


nd e in Bubaltepefhnie" Wert 
2 Ban n Ho 
größter Angſt, doch wurden ſie davon befreit, als 
die Nachricht eintraf, daß, um allen Unruhen vorzu⸗ 
engen, eine Compagnie Infanterie requirirt fei 
So eben erfahre ich, daß ein Theil des requirirten Mi⸗ 
litärs für Schoppinig, woſelbſt auch Arbeiterun⸗ 
ruhen zu befürchten ſein ſollen, beſtimmt iſt. Der 
Chef der Oppelner Negierung will ſich nach Hohen · 
lohehütte begeben, um ſich über den Stand der Dinge 
zu orientiren. a . 
Aus Lippe, 8. März. Die Ernennung des 
bisherigen Landes⸗Directors v. Flottwell zum lippi⸗ 
ſchen Miniſter wird eheſtens publicirt werden. Die 


Vorbereitungen zur 
ft 45 Verfaſſung von 
etzt. 
Wahl berufen. Ob ſolches ſchon auf den Wunſch 
des Hrn. v. Flottwell geſchehen, oder noch eine Maß⸗ 
regel der Regierung iſt, wird bald zu Tage treten. 
An ein Zuſtandekommen eines Landtages iſt aber 
nicht zu denken. Hr. v. Flottwell wird mit anderen 
Factoren rechnen müſſen. 


Wahl von Abgeordneten nach 
1836 werden inzwiſchen fortge⸗ 
Am 18. d. Mis. find die Herren Ritter zur 


Straßburg, 8. März. In der Gemeinde⸗ 


rathsſitzung kam neulich die Schulfrage zur Sprache. 
Herr Kabls gab bei dieſer Gelegenheit einige rück ⸗ 
ſchauende 
beſuches. 
die hieſigen Schulen beſuchen, welche früh er nicht 


Mittheilungen über den Stand des Schul⸗ 
Daraus ergiebt ſich, daß jetzt 800 Kinder 


zur Schule gegangen ſind. 

Mühlhauſen (Elſaß), 7. März. Seit einiger 
Zeit bemerkt man auf unſeren Straßen wieder häu⸗ 
iger junge Männer, welche mit franzöſiſchen Uniform⸗ 
ſtücken bekleidet ſind. Es ſind dies meiſt ſolche El- 
ſäſſer, welche nach Frankreich gegangen waren aber 
gefunden haben, daß es leichter jei, über die Grenze 
zu gehen, als drüben ſein Brot zu finden. Sie ziehen 
etzt vor, des Spruches eingedenk zu fein: Bleibe im 
Lande und nähre dich redlich. 

Oeſterreich. 

Peſt, 11. März. Die Deak⸗Partei glaubt 
einen Ausweg aus den Wirren gefunden zu haben. 
Sie wird beantragen, mit Hinweglaſſung aller 
Zwiſchenanträge zur Berathung des Wahlgeſetzes 
überzugehen. Wenn dies im Wege ſelbſt der lang · 
wierigſten Debatte über den Modus der Abſtimmung 
angenommen wird, ſo ſoll die En bloc-Annahme 
des Wahlgeſetzes beantragt und durchgeführt wer- 
den. Die Ausführbarkeit des Vorſchlages iſt ſehr 
zweifelhaft. 


ankreich. x 
Paris, 10. März. Die bonapartiſtiſche Partei 
hat den „Figaro“ um den Preis von 400,000 Fres. 
angekauft. Das Geſchäft iſt in Nizza zum Abſchluß 
gebracht worden. — Der „K. Z.“ wird folgende 
myfteridfe Geſchichte mitgetheilt: Am 12. Februar 
kam ein höherer Offizier, ein Infanterie⸗Comman⸗ 
dant, zu dem Bilderhändler, der ſich in der Nähe 
des Theater Gymnaſe befindet und welcher Carri⸗ 
caturen auf den Exkaiſer und feine Sippſchaft feil 
hält, und befabl demſelben im Namen des Generals 
Ladmirault, ſofort den Unrath ler deutete auf die 
Carricaturen) aus ſeinem Schaufenſter hinwegzu⸗ 
nehmen. Zwei Tage ſpäter erhielt er denſelben Be⸗ 
ſchri auf einem Formular des Mini⸗ 
ſteriums des Innern. Der Händler brachte dieſes 
Schreiben nach der Polizei⸗Präfectur und erfuhr 
dort, daß weder der General Ladmirault einen 
Offizier zu ihm geſandt, noch das Mini⸗ 
ſterium des Innern an ihn geſchrieben habe. Zu⸗ 
leich theilte man ihm mit, daß man eine Unter⸗ 
an eingeleitet habe, und er nur mit der Aus⸗ 
ftellung feiner Bilder ruhig fortfahren ſolle. Der 
ändler blieb nun ungefähr 14 Tage unbehelligt. 
m 3. März erhielt er aber ein neues Schreiben, 
das ihn mit dem Tode bedrohte, falls er noch län⸗ 
ger die Carricaturen ausſtellte. Der Händler brachte 
7 ³¹¹m 0 LETTER mn 
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Staates in ihren hauptſächlichſten Beſtandtheilen 
aufzuheben, ſowie gegen die Selbſtſtändigkeit und 
Verfaſſung des deutſchen Reiches und ſächſiſchen 
Staates einen gewaltſamen Angriff zu unternehmen 
und 2) zum Zwecke des Vorhabens die Verfaſſungen 
des deutſchen Reiches und ſächſiſchen Staates gewalt⸗ 
ſam zu ändern — und zwar Beides in der Weiſe, 
daß unter Beſeitigung der monarchiſchen Staatsform 
die Republik zu dem Zwecke in Deutſchland errichtet 
werde, um dem Arbeiterſtande bezw. dem Proletariate 
die ſtaatliche Herrſchaft zu ſichern und unter deren 
Schutze elsbang commimiſiiche, bezw. ähnliche extreme 
ſocialiſtiſche Einrichtungen innerhalb der Geſetze 
einzurichten. 

Nach Verleſung der Anklageacte tritt eine dritt⸗ 
halbſtündige Pauſe ein. Dann reſumirt der Präfi- 
dent den Inhalt des umfangreichen Verweiſungs⸗Er⸗ 
kenntniſſes in 7 Fragen, die er den Angeklagten zur 
Beantwortung vorlegt. — Alle drei Angeklagten 
geben unbedingt zu, an der Bildung der ſocial ⸗de⸗ 
mokratiſchen Partei auf dem Eiſenacher Congreß 
weſentlich theilgenommen zu haben und thätige Mit⸗ 
arbeiter des Vereinsorgans geweſen zu fein; den 
Beſchuldigungsgrund, en und planmäßig die 
Arbeiter für gewaltſame Ausführung der Aenderung 
des Staats reſp. der Verfaſſung angeworben und 
die Anſicht verbreitet zu haben, es könne nur unter 
Anwendung von Gewalt eine Aenderung der beſte⸗ 
henden Zuſtände erreicht werden, weiſen fie dagegen 
entſchieden zurück. Die Hinwirkung auf Gründung 
von Arbeitervereinen nach dem Eiſenacher Programm 
geben Bebel und Liebknecht zu, Hepner will ſich um 
die Organiſation nicht gekümmert haben. Die Ver⸗ 
breitung von Schriften und Broſchüren zur Verbrei⸗ 
tung ihrer Ideen räumen die Angeklagten ein, be⸗ 
ſtreiten aber den dolus der Aufreizung. Was ins⸗ 
beſondere die angebliche Aufreizung des Militärs 
betreffe, ſo muß, ſagt Liebknecht, jeder mit den 
jetzigen Militärverhältniſſen einigermaßen Vertraute 
zugeben, daß nur im Gehirn eines Tollkopfes 
oder eines agents provocateurs die Idee ent⸗ 
ae könne, die Soldaten zur Unzufriedenheit 
aufzureizen. Auf die Anſchuldigung, die Angeklagten 
hätten den beſtehenden Geſetzen zuwider die focial- 
demokratiſche Partei als Glied der Internationale 
betrachtet, beleuchtet Liebknecht in kurzen Umriſſen bie 
Statuten der Internationale und die ſeiner Partei; 
wenn man die Ziele der letztern „revolutionär nenne, 
ſo komme es lediglich auf den Begriff „revolutionär“ 
wie er mit 


Ehrfurcht bekenne, fein Lehrer Carl Marx ſchon habe 
alle Revolutionsmacherei in ſtaatsanwalt⸗polizeili⸗ 
chem Sinne für Unſinn erklärt, und in der That ſei 
ſeine Partei auch nur inſofern revolutionär, als ſie 
nicht mit Palliativmitteln, ſondern in radicaler Weiſe 
die Krankheit der heutigen Geſellſchaft heilen wolle. 
Ob dieſe Heilung in friedlicher oder gewaltſamer 
Weiſe vor ſich gehe, ſei lediglich Sache eben dieſer 
Geſellſchaft. Anweiſungen aus London 1251 er nie⸗ 
mals erhalten, ſeine Porte. ſtehe ganz ſelbſtſtändig 
da und ſeine Mittheilungen an Marx und andere 
bekannte Männer in London ſeien niemals über die 
Grenze der Privat⸗Correſpondenz hinausgegangen. 
Er beſtreite mithin das ungeſetzliche Verhältniß zur 
Internationale. — Auch Bebel beſtreitet jedwede 
„Unterhandlung“ mit der Verbindung der Interna» 
tionale, fowie jede ungeſetzliche Verbindung. Die Be⸗ 
ſchuldigung, alle dieſe Acte unternommen zu haben zum 
Zwecke des Vorhabens, die Verfaſſung des norddeutſchen 
Bundes, jetzigen deutſchen Reiches, und des König⸗ 
reichs Sachſen F zu ändern, weiſt Liebknecht 
energiſch zurück und betont nochmals, daß ſeine 
Partei nur inſoweit revolutionär ſei, als fie die radi⸗ 
cale Umgeſtaltung der geſellſchaftlichen Verhältniſſe 
anſtrebe und immer nach der Richtung thätig ge⸗ 
weſen ſei, ſich die Maforität im Lande zu verſchaffen. 
Dies ſei aber nicht ſtrafbar. Er ſei überzeugt, das 
dentſche Reich werde nicht ſo lange dauern, als bis 
es feiner Partei gelungen iſt, die Maſorität der Be⸗ 
völkerung zu gewinnen; fie erſtrebe nicht nur die Ber 
einfluſſung des industriellen und ländlichen, ſondern 
auch des geiſtigen Proletariats, der ganzen großen 
Beamtenklaſſe. Habe fie aber einmal dieſe Mafo⸗ 
rität erlangt, dann müſſe er den Staatsanwalt 
bitten, feine Anklage nicht gegen die Majorität, ſon⸗ 
dern gegen die Minorität zu richten, da dieſe letztere 
alsdann einen Hochverrath begehe. 

Damit iſt das Spezialverhör beendet. Es folgt 
die Verleſung einer aus der Feder des Unterſuchungs⸗ 
richters gefloſſenen geſchichtlichen Skizze der Arbeiter⸗ 
1 ſodann die Vorbringung der Beweis⸗ 
mittel. Dieſelben beginnen mit einem längern Ber 
richt aus dem feiner Zeit von Liebknecht redigirten 
„Demokratiſchen Wochenblatt“ über den fünften Ber⸗ 
einstag zu Nürnberg, eg welchem ber Anſchluß der 
Arbeitervereine an die Beſtrebungen der internatio⸗ 
nalen Arbeiter⸗Aſſociationen be Hoffen wurde. — 
Damit ſchließt um 6 Uhr der erſte Verhandlungstag 


— 


nun auch dieſen Brief nach der Polizei, und heftete 
Abſchriften der beiden Briefe an ſeine Ladenfenſter, 
ohne natürlich die Carricaturen zu entfernen. Seit⸗ 
dem ließen die Leute nichts mehr von ſich hören. 
Was die Behörden hauptſächlich beſorgt macht, iſt 
der Umſtand, daß Offiziere (der Offizier ſelbſt, wel⸗ 
cher bei dem Händler anweſend, konnte noch nicht 
ausfindig gemacht werden) betheiligt zu ſein ſcheinen. 
— Die Commiſſion für die Militärreorga⸗ 
niſation hat nicht nur die allgemeine Wehrpflicht, 
ſondern die alljährliche Einſtellung des ganzen Con⸗ 
tingents votirt. 
— Der „Rappel“ theilt folgenden Brief Roch es 
forts mit, welcher vor einigen Tagen Victor 
ugo zugegangen iſt. „Theurer Meiſter! Ich habe 
Ihnen ſchon vor einiger Zeit einen Brief geſchrieben, 
der für einen ſo eingeſchloſſenen Mann, wie ich, viel⸗ 
leicht etwas frei ausgefallen und Ihnen daher wahr⸗ 
ſcheinlich gar nicht zugegangen iſt. Aus einer Ent⸗ 
fernung von 150 Lieues vom Odéon bin ich den 
Proben des Ruy Blas gefolgt, und wir Alle ſand⸗ 
ten unſeren Applaus zu denſenigen, unter welchen 
das Haus bei der erſten Vorſtellung erdröhnte. Ich 
bin mit Aſſi (vom Creuzot) und mit Paſchal Grouſ⸗ 
ſet in der Krankenabtheilung des Forts, bis es ent⸗ 
ſchieden ſein wird, von welchen Menſchenfreſſern wir 
verſpeiſt werden ſollen. Wir leben hier in unſerer 
Citadelle noch immer wie die Pferde in einer Reit⸗ 
ſchule. Alle Tage gehen wir auf einer Plattform 
im Kreiſe herum, ohne andere Zerſtreuung als die, 
zu ſehen, wie die Wetterfahne ſich von sud-oit nach 
nor-oit bewegt, wie man hier für Südweſt und 
Nordweſt ſagt. Nur heute erlebten wir eine furcht⸗ 
bare Aufregung. Vier Soldaten von der Marine⸗ 
Infanterie fielen in's Meer und wären wahrſchein⸗ 
lich ertrunken wie ein Mann, wenn nicht auf den 
erſten Alarmruf zwei Verurtheilte mit Gefahr ihres 
Lebens ihnen in die tobende See nachgeſprungen 
wären und wenigſtens einen glücklich an's Land ge⸗ 
bracht hätten. Merkwürdigerweiſe waren es gerade 
die beiden erſten zum Tode Verurtheilten der Ma⸗ 
troſe Viel und Gentelet, welche als richtige Verbre⸗ 
cher, wie ſie ſchon einmal ſind, ſich nicht ſcheuten, 
ihr Leben auf das Spiel zu ſetzen, um die Soldaten 
zu retten, unter deren Bewachung ſie geſtellt ſind. 
Alle gutgeſinnten Blätter werden das Gehäſſige der 
Aufführung dieſer zwei Verurtheilten hoffentlich in 
das rechte Licht ſtellen. Ich muß noch nachtragen, 
baß der Unterlieutenant, welcher jene Soldaten be⸗ 
fehligt, ihnen ebenfalls muthig nachſprang. Leider 
nd von den vier Soldaten zwei dem Elemeute ver⸗ 
allen. Ich bitte Sie, geben Sie mir von allen 
Freunden Nachricht! Küſſen Sie mein Pathkind 
und ſeine Schweſter, die ich als junges Mädchen 
wiederzuſehen hoffe, wenn ich vielleicht in fünfzehn 


Jahren von den Pampas zurückkehre, und Jagen Sie 
allen Anderen, daß ſie Sie in meinem Namen um⸗ 
armen mögen. Henri Rochefort.“ 

— Die Blätter enthalten heute in Form eines 
Telegramms aus Zürich ein Schreiben der Frei⸗ 
maurerloge aus Mühlhauſen an den Bezirks 
Präſidenten v. d. Heydt in Colmar, in welchem dem⸗ 
ſelben angezeigt wird, daß die Mühlhauſer Loge 
ſeinem Befehl, den Verkehr mit dem großen Orient 
von Frankreich einzuſtellen nicht nachkommen könne. 
Motivirt wird dieſe Erklärung mit dem Hinweis 
auf den unpolitiſchen Character der Freimauerei 
(welchen die franzöſiſche allerdings niemals gehabt 
hat) und auf den Eid der Treue, den bisher alle 
Regierungen geachtet hätten, welchen man aber be⸗ 
kanntlich keiner Regierung gehalten hat. 

Rußland. 

In Folge eines Aufrufes des Moskauer Sla⸗ 
wen⸗Comités hat die Kaufmannſchaft in Moskau 
einen Beitrag von 3000 S.⸗Ro. zum Baufonds für 
die in Prag in Böhmen zu erbauende ruſſiſch⸗ 
orthodoxe Kirche beigeſteuert und außerdem dem 
genannten Comits zur Unterſtützung junger in Ruß⸗ 
land ſtudirender Slawen die jährliche Summe von 
1000 S.⸗Ro. anf die Dauer von 2 Jahren zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. 

Spanien. 

Die miniſterielle „Correſpondencia“ befürchtet 
das Gelingen der von den oppoſitionellen Parteien 
beſchloſſenen Wahl⸗Coalition, denn ſie ſieht ſich 
veranlaßt, auf die Auflöſung der neu zu wäh⸗ 
lenden Cortes anzuspielen; fie ſagt: „Viele Leute 
geben den Cortes kein langes Leben, weil man ihnen 
gegenüber zur großen Maßregel der Auflöſung zu 
greifen, ihrer Buntſcheckigkeit wegen, gezwungen ſein 
wird. Die Buntſcheckigkeit der Verſammlung macht 
jede Regierung unmöglich.“ Uebrigens geſtattet die 
Conſtitution die Auflöfung erſt nach 4 Monaten der 
geſetzlichen Dauer jeder parlamentariſchen Sitzung. — 
Der König ſoll nächſten Sonntag eine große Revue 
der Bürgermiliz abhalten. 


ürkei. 

Der Telegraph berichtete kürzlich von der Wahl 
eines bulgariſchen Exarchen in der Perſon des 
Biſchofs von Widdin, Anthimos. Eine Correſpon⸗ 
denz der „Allg. Ztg.“ bezeichnet dieſe Wahl als einen 
Sieg der ruſſiſchen Politik, da die türkiſche Regie⸗ 
rung dabei insbeſondere unter dem Rath eines Mit⸗ 
gliedes der ruſſiſchen Geſandtſchaft verfahren iſt: 
„Die ruffiſche Politik hat einen glänzenden Sieg er⸗ 
fochten, Dank der franzöſiſchen und der öſterreichiſchen 
Feindſchaft gegen alles, was nicht römiſch betet und 
Donk der Indifferenz der übrigen Mächte, welche 
darin nur eine kirchliche Frage ſahen. Freilich wer⸗ 
den Anthimos und ſeine Nachfolger ſich wohl einige 


Jahre ruhig verhalten; bei irgend einer ſchicklichen 
Gelegenheit aber wird der Exarch von Bulgarien, 
nach dem Beiſpiele des Vladika Danilo von Monte⸗ 
negro, erklären, daß er ſeiner geiſtlichen Würde ent⸗ 
ſage, aber nach wie vor Oberhaupt des durch einen 
Pforten⸗Ferman abgegrenzten Bulgariens bleiben 
und ſeinen Kindern dieſe Würde erblich hinterlaſſen 
werde; ſpäter wird dann eine ſüdſlawiſche Conföde⸗ 
ration erſcheinen, wie bereits eine in Belgrad er⸗ 
ſchienene Broſchüre etwas vorlaut verrathen hat und 
das weitere können ſich Oeſterreich und die Türkei 
eier falls fie alsdann noch Zeit zum Nachdenken 
haben.“ 


Danzig, den 14. März. 

* Die Wahl des Herrn Dr. Wulckow zum Di⸗ 
rector der hieſigen ſtädtiſchen höheren Mädchen⸗ 
ſchule iſt von der K. Regierung beſtätigt worden. 

* In der vorgeſtrigen Sitzung des Bürger⸗Ver⸗ 


eins ſprach der Vorſitzende Hr. Sielaff zunächſt über % G 


die Bedeutung des nach ſchweren Kämpfen zu Stande ge⸗ 
kommenen Schulaufſichtsgeſetzes und ſtellte den von der Ver⸗ 
ſammlung darauf acceptirten und ſofort ausgeführten An: 


ſpäteſtens bis zum 15. April an Herrn C. Adler in 
Hamburg, Paſſage Scholvin, einzuſenden. 

— Die Pariſer „Patrie“ hatte letzthin angedeutet, 
der Componiſt Gounod ſei geiſteskrank in eine Heil⸗ 
anftalt geſchafft worden. Die Nachricht iſt irrig. Gou⸗ 
nod hatte allerdings einen ſeiner gewöhnlichen Nerven⸗ 
zufälle erlitten, iſt jetzt aber wieder geſund und wird 
vorausſichtlich die Muſikaufführungen der Choralgeſell⸗ 
ſchaft in der Londoner Albertsballe dirigiren. 


1 Produstenmarkt. 
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trag, dem Fürſten Bismarck telegraphiſch den Dank für . b 


ſeine Bemühungen um das Zuſtandekommen des Geſetzes 
auszuſprechen. Auf der Tagesordnung ſtand ein Antrag 
in Betreff der öffentlichen Sicherheit. Es wurden die 
faſt täglich vorkommenden Diebſtähle, die Straßenereeſſe 
und die Angriffe auf Perſonen und die dabei verübten, 
oft lebensgefährlichen Verletzungen hervorgehoben und 
beſchloſſen, bei dem K. Polizei⸗Präſidium auf Abhilfe 
anzutragen. Ferner wurde der Antrag zum Beſchluß 
erhoben, für die Ausführung der Canaliſations⸗Anſchluß⸗ 
Arbeiten Maximalſätze zu ermitteln, da dieſelben oft jo 
hoch ſeien, daß unbemittelte Hausbeſitzer fie nicht er: 
ſchwingen können. Die während der Sitzung einge⸗ 
gangene Frage wegen der noch immer nicht in Angriff 
genommenen Trottoirlegung in der Hundegaſſe wurde 
bis zur nächſten Sitzung vertagt. 

* Das Fleiſch eines ſtark mit Finnen verſehenen 
Schweines, welches ein Fleiſchermeſſter auf dem Alt: 
ſtädtiſchen Graben geſchlachtet hatte, iſt polizeilich con⸗ 
fiscirt und vergraben worden. 


Vermiſchtes. 

* Die diesjährige zwanzigſte allgemeine 
deutſche Lehrer⸗Verſammlung wird vom 20. bis 
23. Mai in Hamburg ſtattfinden. Mit verſchiedenen 
Vorträgen, gehalten von namhaften Pädagogen, fo 
bei dieſer Gelegenheit zugleich eine Ausſtellung von 
Lehrmitteln: Bücher, Atlanten, Wandkarten, Schreib: 
und Zeichnenvorlagen, Anſchauungsmitteln und Schul⸗ 
utenfilien verbunden werden. Der Geſchäftsführer des 


die Vorſteher der verſchiedenen Landes: und Provinzials 
Lehrervereine zu Erklärungen über die Beſchickung der 
Berſammlung auf. | 
find ſpäteſtens bis zum 31. März bei dem Vorſitzenden 
des Ausſtellungs⸗Comités, Herrn F. C. Loban in 
Hamburg, anzumelden und nach erfolgter Rückantwort 
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Ausſchuſſes, Dr. Moritz Schultze in Ohrdruf, fordert 8! 


Ausſtellungs⸗Gegenſtände! 
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Meteorologiſche Depeſche vom 13. Mrz. 
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Tiſchlergaſſe bieſelbg belegene, im Hypotbe⸗ ſtuck zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, Gollub, den 15. Januar 1872. feitige Kündigung sogleich zu 3 pi 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


Die Vaterländ. Feuer⸗Verſ.⸗ 


Actien⸗Geſellſchaft 
in Elberfeld 


1 N e 154 wird bei befriedigender Leiſtung die Dauer 


Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 11. A 


Vormittags 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden, 172 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und der Hypothekenſchein 
können in Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel⸗ 
tend zu machen haben, werden hierdurch auf⸗ 
efordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Pracluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. 

Danzig, den 7. Februar 1872. 


Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (2143) 

7 dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns G. Schinkel von hier 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als neursgläubiger eg m 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
recht bis zum 6. April 1872 einſchließ⸗ 
lich bei uns a de u Protocoll anzu: 
melden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt⸗ 
lichen innerhalb der gedachten t ange⸗ 
meldeten Forderungen, ſowie nach Befinden 
zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗ 
perſonals, au 


den 11. April 1872, 


ormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Kunckel 
im Verhandlungszimmer No. 2 des Gerichts⸗ 
gebäudes zu aſchelnen . 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird ger 
eignetenfalls mit der Verhandlung über den 
Accord verfahren werden. 3 

Wer in Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
2 - chrift derſelben und ihrer Ans 

en en. 

n 2 nicht in unſerm 
Amtsbezirk feinen. Wohniig bat, muß bei 
der Anmeldung feiner Forderung einen am 
biegen Orte wohnhaften, oder zur Pr 

ei uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen 


und zu den Acten anzeigen. 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 


aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge⸗ 
laden worden, nicht anfechten. 
enjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
chaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
auen, Baumann und Tolsdorff zu 
Sachwaltern er en. 
Roſenberg Wſtpr., den 24. Februar. 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Nothwendige Subhaſtation. 
m * Jaga d ver nn 
ehörige, in Jag elegene, po⸗ 
Keule unter No. 1 verzeichnete Grund⸗ 
* 0 


am 25. April 1872, 


Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 2 „ Arft 1872, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 


aus der Steuerrolle, Hypothelenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
Aare in unſerem Geſchäftslokale 5 
werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
A in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch au Wedge 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 


melden. 
Jaſtrow, den 6. Februar 1872. 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. (2127) 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das den Joſeph und Eliſabeth 
a Kurs Eheleuten gehörige, in Klein⸗ 
Zirkwitz belegene, im Hypothekenbuche sub 
No. 30 verzeichnete Grundſtück joll 

am 13. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, 
im biefigen Gerichtslokal im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags 
am 14. Mai er., 
Mittags 12 Uhr, 

im hieſigen Gerichtsgebäude verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 73 Hektar 70 Ar 80 (Meter; 
der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
zur Grundſteuer 1 worden, 58,81 %; 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 25 % 

Der das Grundſtück betreffende Aus⸗ 
ug aus der Steuerrolle und Hypothelenſchein 
Fanen in unſerem Geſchäftslocale Bureau II. 
eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte od zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
melden 


Zempelburg, den 8. März 1872. 


Kgl. Kreisgerichts⸗Commiſſion I. 


Der Subhaſtationsrichter. (3822) 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Stanislaus und Pauline 
geb. Trojauowska⸗Zebrowier'ſchen Che 
euten gehörige, in Gollub belegene, im Hy: 
pothekenbuche von Gollub Haus No. 84 ver⸗ 
zeichnete Grundſtück, fol 

am 26. März, 
Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags 
am 27. März, 
Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
ſtücks 21,80 Morgen; der Reinertrag, nach 
welchem das Grundſtüc zur Grundſteuer 
veranlagt worden, 7,36 

Der das Grundſtück betreffende Auszu 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein un 
andere daſſelbe her Nachweiſungen kön⸗ 
ie in unſerem Gejhäftzlotale eingeſehen 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Witſamket egen Dritte der 


der der] Eintragung in das Hypothelenbuch bedürfende, 


aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 


Der das Grundſtück betreffende Auszug Der Subhaſtatiousrichter. (2554) ee December d. I., eventl. 
Bewerber mürien namentlich mit der Aus⸗ 


Bekanntmachung. 


angeme 


Pr dem adligen Dorfe Piechowice Biegen führung von Straßenpflaſterungs⸗ und Chauf* | Na L 


es gehört der adlige Gutsantheil 
chowice lit. B. Als letzteingetragener Befiger | gen 


ſirungs⸗Arbeiten vertraut fein und die nöthi⸗ 


den 


ermeſſungs⸗Arbeiten zur Aufftellung der meldung ſichern Schu 


dieſes Gutes iſt Andreas v. Kuczkowski im] Rechnungen jelbititändig ausführen können, Der unterzeichnet 


Ded ez verzeichnet, welcher es mit⸗ 
telſt Vertrages vom 


leuten erwerben hat. 

Beſitzer eingetragenen 

ſoll der Gutsantheil lit. B. durch Ueberlaſ⸗ 

ſungsvertrag auf deſſen Bruder Joſeph 

v. Kuczkowski übergegangen fein. Dieſer 
1 


ſowie eine gute Handſchrift ſchreiben. 


763. von feinen e ene ungen mit kurzer 
Eltern, den ere Meters gen Ebe⸗ Angabe der bisherigen Beſchäftiaung find m 
on dem als letzter | unter Beifügung der Zeugniſſe bis zum 23.4 5 F. 
udreas v. Kuczkowski] d. M. bei uns einzureichen. 5 
Königsberg, 7. März 1872. 


agiſtrat 
Königl. Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt. 


fm, F. € aco we 
afle No. 6, 
degaſſe 61, 
zu geben und 


ehmen. 
ICH UPHAGEN, 


de urkundlich nicht nach⸗ 
we 


bor. duch dem Anfangs diejes Jahr Beſonders für Ka pita⸗ 
liſten beachtenswerth. 


Der Mangel an beſſeren Wohnungen 
am hieſigen Orte, zur Zeit ſchon in hohem 
1807 und Grade fühlbar, laßt in dieſem Theile des 
Juli 1809 dem Sobne deſſelben, Stanis⸗ Wohnungsbedürfniſſes eine eigentliche Cala⸗ 
laus v. Kuczkowski, überlaffen. Von Stanis⸗ mität beſorgen, wean nicht eheſtens 11 
laus v. Kuczkowski hat den Gutsantheil defjen | Unternehmungen in dem Ne es 
Sobn, der jehige Fester Yolepb ©. g künftigen und jetzt ſchon deullich erfichtlichen 

AR, 


hunderts erfolgten Tode dieſes Joſeph v. Kucz⸗ 
komwski haben deſſen legitimirte Erben, feine 
Kinder reſp. Kindeskinder, den im Beſitze 
ihres Vaters befindlich geweſenen Gutsantheil 
Piechowice lit B. in dem Ba 80 Erb⸗ 
l vom 24. März 


domsli, durch Ueberlaſſungsvertrag vom 
April 1833 erworben. 


letzteingetr bedürfniß, in r 
— l . ass: 7 Stadt eniſprechend, gewürdigt werden. 


Beſttzers 
7. Juni 1804 verſtorben ilt, ſind deſſen beide 


2 i n Fre Kreutz fertig, wird ihrer völligen Vollendun 
Söhne: der Land» und Stadtgerichts ne raſch entgegen gehen und den großen Der: 


elix v. Kuczkowski; früber ein t 
Brechen, 55 der Gaſtwirth Vincent kebr zwi 
v. Kuczkowski angezeigt. Ueber das Leben 


und den jetzigen Aufenthalt des genannten bea einer ſolchen Bedeutung 


elie v. Kuczkowski oder feiner etwaigen 


ben iſt nichts bekannt geworden, dagegen a eines zweiten Geleiſe 


ſoll Vincent v. Kuczkowski verſtorben ſein und 


iner binterbliebe ' der Wangerow⸗Koni ird rüiti 
en! ohanna w⸗Konitzer Bahn w ſtig 
neben ſeiner ee 65 cn 15 ende betrieben und dürfte nicht ſpäter als die 


v. Kuczkowska geb. v. Pi { 
Kinder zu feinen Erben hinterlaſſen haben: 
8 fenen v. Kuczkows 


üher in Culm, 


3. Anton v. Kuczkowski, } y 

4. 5 Fuczlowsta, verehelichte | Bahn Stolp⸗Konitz⸗Bromherg eine nicht uns 
8 eee 

6. Catharina v. Kuczkows la, in jedem 

7. Antonie v. Kuczkowska, 

8. ganz v. Kuczkowski, lich ſchneller 

9. Vincent v. Kuczkowski. 


jetzt It der zuletzt genann⸗ raum gebricht, dann fällt für die Beurthei⸗ 
N Arber e ebenfalls unbekannt. lung eines eclatanten Wohnungsbedürfniſſes 
fernerweit entſcheidend ins Gewicht, daß 25 


ten Wittwe und Erben 
An alle diejenigen, welche Nealanſprüche 
auf den adligen Gutsanthe 


B 
voritehend aufgeführten 
Andreas v. Kuezkowski reſp. 


desfalſigen Ansprüchen ſpäteſtens 
am 20. 


n dem 


in der Gerichtsſtelle Terminszimmer 2, 


anberaumten Termine zu melden, widrigenfalls demnach dem 


die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Real⸗ 
den präkludirt und ihnen deshalb ein ewiges] durch 


illſchweigen wird auferlegt werden. 
= 9 1 1. December 1871. 


Gaskolhen⸗Lieferung. Verbindungsſttaße leicht und billig geeigne⸗ 

Der Termin zur Entgegennahme von tes Bauterrain zu acquiriren, auch 

ectoliter | Nähe bet beinen Ziegeleien mit in Rech⸗ 
ringen. 

wir bis zum 30. April c. Die Errichtung eines Bebauungsplanes 


en 6. März 1872. 
er Magiſtrat. 


Offerten für Lieferung von 24,000 
Oid Pelton main Gaskohlen verlängern nung zu 


Elb ing, den 12. März 1872. 
Das Euratorium der Gas⸗ 
ü Anſtalt. 


ki 8 Wen; 
ko erehelichte Land: | tung der letzteren Bahn über Konitz hinaus 
n Schenk nach Graudenz und weiter zum Anſchluß an 


ulianna v. Kuczkowska, ee: ſich dadurch unſere Stadt | iz 


iechowice lit.] neue Gericht3-Organifation und 
Piechowice lit. Gerich ganif wie 


5 115 machen wollen, namentlich an die Einrichtungen der Bahnve ser Stadt als 


teſtaterben des ſie ſich durch die Lage un 
eren Erben, Kreuz⸗ und Knot 
ergebt hiermit die Aufforderung, 16 mit ihren ergeben, ber hieſige 


März 1872 um 10 Uhr Mor: welches zur Zeit nicht zum geringſten Theile 


eis⸗Richte i lacirt werde 
gens vor dem Kr ter Roenſpieß v it ban 


n habenden Publikum 
5 n an 1 ne 

ü t 5 achtet zu la 1 apital, ſei e 
anſprüchen auf das genannte bald ee wer⸗ | unbe 1 5 5 ie Privat lin Di 
mit guten Zinſen bier anwlegen. Die Lage zwi⸗ 
ſchen Stadt und dem kaum 7/16 Meile ablie: 


R = ofe iſt ei ige, und wird 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Depntation. an eit gebeben en baden ellen der 


iſt in die We 


39214 


736] Langgaſſe No. 12. 


Centralbank f. Bauten. 


Auf die zur Subſcription aufgelegten 
*. 3 And 5,208,400 . gezeichnet 
wor 
t tritt daher eine Repartition wie 
olgt ein: 
Zeichnungen bis & 200 incl. wer: 
den voll berückſichtigt, 
Zeichnungen von 300 bis 200 % 
alle 200 887 
Zeichnungen von 500 bis incluſipe 
2000 K erhalten 300 . 
Zeichnuagen über 2000 %. bis 
int 10,000 As erhalten 


geiönungen übe 10,000 % er⸗ 
balten 10%. 
Für Bruchtheile, welche ſich bei Be⸗ 


rechnung der Repartition er. 
geben, wird eine ganze Actie 


Interi Frag f bie hiernach 
5 msſcheine auf die hiernach zuer⸗ 
(heilten Beträge find den Subſcriptions⸗Be⸗ 
dingungen entſprechend am 12. März er. 
bel mir in Empfang zu nehmen. 

Berlin, den 8. März 1872. 


Eduard Manroth, 
2 Nach 
New- Tork 


wir Passagiere 


etriebs · 


obrigkeitlich concessionirte 
Passagier-Expedienten, 


flo 6, Banmwall, Hamburg. 
Schreibe Unterricht für 


Erwachſene ertheilt Wilhelm Fritsch. 
Meldungen täglich Langgaſſe 33 im Comtoir 
bis 3 Uhr Nachmittags. (458) 


— — 


Fleckentinctur 


von J. Buzer in Halle a. S, beſtes Mittel 
gegen farbige Flecken in Wäſche, à Flacon 
5 Sgr. bei Albert Neumann. 


Gemahlenen Dünger A 
15 


ch iſt die 


deutſchen und fran fen, in beſter | 


be 
Qualität, lt ab Mühle und 
ſtanto Babadot Biligit - 


A.Preuss jun. in Dirſchau. 


7 


. 


* 
4 


„Der Commissionair" 
erſcheint jeden Sonnabend und enthält Ges 
ſuche über Ankauf von Häuſern, Kauf und 
Pachtung von Gütern, Gaſtwirthſchaften, 


Geſchäften ꝛc., Ausſchreibung von Lieferungen 
jeder Art, Aufforderungen zur Uebernahme 


Theilnehmer in fte zu 
nach Preiscouranten, ſo wie nach 


1 Eine 
Woche 


1 
8 
Rn 


von Bauten, u eg Geſuche als 
eſchäfte zu treten, und 

ezugs⸗ 
orten für Waaren und ſeltene Artikel; ferner 
offene Stellen kaufmänniſcher und land⸗ 


3 wirthſchaftlichrr Branchen. Geſuche. Anfra⸗ 


gen ꝛc. obiger Art finden unentgeltlich 
Verbreitung und dürſte das Blatt dadurch 
Jedem, das Abonnement darauf den Ber 
ſißern und Geſchäftsleuten beſonders von 
größten Vortheil ſein. Das Abonn, gilt 
für die nächten 13 Nummern u. koſtet incl. 
portofr. Zuſend. 25 Ar Beitell. (durch Poſt⸗ 
anw.) erb. der Redacteur E. Nomminger, 
Alten Graben No. 25, Königsberg i Br. 


Schwediſche 
Stiefelſchmiere. 


Als vorzüglich bewährt, beſonders Wi 
paſſend für welehe „ gbrityre ien 5 
ia en 
pfiehlt zu den —— 
Langenmarkt 38. 


Engliſche Silber⸗Seife. 
Als vorzügliches Putzmittel für alle! 

Metalle. Seit vielen Jahren bekannt, 
empfiehlt billigſt (2700) 
Albert Neumann. 


Die von vielen Aerzten empfohlene und 
mit glänzenden Exfolgen in Anwendung ge⸗ 
brachte Bruchſalbe gegen 


Unterleibs-Prüche 


von Gottlieb Sturzenegger in Heriſau, 
Schweiz, it ſowohl durch denſelben ſelbſt zu 
beziehen als durch nachfolgendes Depot. Die: 
ſelbe enthält durchaus keine ſchädlichen 
Stoffe und heilt ſelbſt gan) alte Brüche 
in den meiſten Fällen vollſtändig. Preis 
per Topf Tolr. 1. 20 Sgr. 

Niederlage in Banjig: Schleuſener, 

Apotheker, Neugarten 14. 8108) 


WER 


" Meine feit vielen Jahrzehnten ge: 
= jammelten Erfa Be Magen: 10 
krampf, — — 
Drüſen, Scropheln, offene Wun⸗ 
den, Rheumatismus, Gicht, 
Evilepſie, Bandwurm, Syphilis 
und andere Krankheiten, welche aus 
dem verdorbenen Blute entſpringen, 
ve zu heilen, theile ich auf 
frankirte Anforderungen unent⸗ 
f r mit, und ſollte kein Kran⸗ 
er die Hoffnung aufgeben, geheilt zu 
werden, ohne ſich vorher mit meiner 
Heilmethode bekannt gemacht zu haben. 
Lone Wundram, Profeſſor 
in Bückeburg, Schaumburg⸗Lippe. 


—— —œ:Kœü. m —u 
N * * 4 
Emser Pastillen 
Fogein Catarrhe, Verschleimung, Hals weh etc. 


Kissinger Pastillen 


geg: Verdauungsbeschw., Bleichs., Blutleere, 


Friedrichshaller Pastillen 


gegen Magensäure, Aufstossen, Verstopfung, 


Krankenheiler Pastillen 
geg. Seropbeln, Haut- u. Drüsen-Krankheiten, 
in plombirten Schachteln und Flacons mit 
Gebrauchs-Anweisung à 30 Kr. = 8% Hr., 
nur echt auf Lager in F. Becker's Ele- 
phanten-Apotheke in Danzig, in Rosenberg 
bei Apotheker Hitzigrath, so wie in 
fast sämmtlichen Apotheken Deutschlands. 


Bu beziehen durch alle Buchhandlun⸗ 
gen und direct von der Verlagshandlung 


Die rationelle Heilmethode 


ober der einzig ſichere Weg zur 
eilung der Krankheiten. Eine 
vollſtändige Löſung der großen. 
für Jedermann wichtigen Frage; durch 
welches Heilverfahren und durch 
welche Heilmittel können die 
Krankheiten des menſchlichen 
Körpers gehoben werden von 
Prof. Ur. med. RB. T. Trall. 
Preis 10 Sgr. Dieſes Handbuch 
umfaßt das geſammte, zur Heilun 
der verſchiedenartigſten Krank 
beiten nothwendige Wiſſen, praktifch 
erläutert durch mehr denn 100 Krau⸗ 
kengeſchichten, — Der beispiellos 
billig geſtellte Preis ermöglicht auch 
dem Unbemittelſten die Anſchaffung. 


Gicht und Rheumatismus 


Pole verwandte Krankheitszu⸗ 
ande, deren wahre Natur, Urſachen 
und grandliche Heilung durch ein 
einfaches Heilverfahren von 
Franke. Preis 75 Sgr 


Die Krankheiten der Bruſt- 


‚Drgane und des Halfes, 
deren wahre Natur, Utſachen und 
ſichere Heilung durch ein neues 
— von J. H. Franke. 


Verde Ar. 
SR ber Fr. Wortmann ſchen 


endlung in Schwelm. 


Gefndung von ungeheurer 


eit iſt gemacht, das Natur⸗ 
cle Dr. Wels vachethume ergrüns 


on 1 
einen Haarbalſam Bonbon en 


Alles leiſtet, was bis ; 
lich ſchien; er läßt 3 
der Haare ſofort aufhören, deferdert 
das Wachsthum derſelben auf un⸗ 
glaubliche Weiſe und erzeugt auf 
ganz kahlen Stellen neues volles 
Haar, bei jungen Leuten von 17 
745 an Iden einen ſtarken Bart. 
as Publikum wird dringend er⸗ 
ſucht, dieſe Erfindung nicht mit den 


wechſeln, Dr. Wakerſon's Haarba 

ſam in Orig ⸗Metallbuchſen a 14 
iſt echt zu . bei Albert Neu⸗ 
mann in Danzig, Langenmarkt 38. 


Neugarten, O. Manitzki, Breitga 
Danzig, 


9 — — — 
fo häufigen Marktſchreiereien zu dal Speciatarzt Dr. Meyer in Berlin. 
schlechte. u. 


selbst in den hartnäckigsten Fall ünd- 
lich und schnell. 3 


£ 0 Das echte 

Glöckner ſche Heil⸗ u. Zugpflaſter, 
mit dem Stempel M. Ringelhardt ver: 
ſehen, von den höchſten Medizinalbehörden 
geprüft, und hat ſich wegen ſeiner ſchnellen 
untrüglichen Heilkraft in alle Weltgegenden 
verbreitet, und einen groben Ruf erworben, 
und wird mit der größten Gewiſſanhaftigkeit 
für folgende Leiden empfohlen: Gicht, Reißen, 
Podagra, Gelenkrheumatismus, Knochenfraß, 
Krebsſchäden, Karfunkel, Schwären, Hämor⸗ 
rhoidallnoten, Salzfluß, Hühneraugen, Froſt⸗ 
Gallen, erfrorene, verbrannte, naſſe, trockene 
Flechten, ſowie für alle offene, auf ugehende, 
zertheilende ſyphilitiſche Leiden, Wundliegen 
bei langen Krankheiten, Anſchwellung der 
Drüſen ꝛc. auch den älteſten Schaden beilt 
das Pflaſter. a Schachtel 5 97, Pflaſter find 
m haben im HauptsDepöt bei Franz 
Jantzen, Danzig, Hundegaſſe 38, wie auch 
bei den Herren Apothekern E. . 

e, in 
Wie Springer in Neufahrwaſſer 

erner in Prauſt. 


und H. 


1871 
Dresden. 


1. Preis | 1869 


1869 
8 1869 
am. Pilſen. 


Reines Malzextraet 


(ungegohren); 
nicht zu verwechſeln mit Bieren 
dern frei von Weingeiſt oder 8 
ſtark concentrirt, 


Fabrik: J. ge Liebe in Dresden 
( 


„ u, Ch.), 

wird als vorzüglich bewährt empfohlen 
bei Scrophuloſe der Kinder als Erſatz 
des ekelerregenden Leberthranes; bei 
Bınit, Hals: und leichteren Lun⸗ 
. in Sodawaſſer, Milch, Kaffee, 

acao oder Thee genommen. 

Flaſchen a 280 gr. 10 %, in Danzig 
in den Apothelen. 8973 


berg. 


ſon⸗ 
äure, 


EN eee 
Orthopädiſch⸗gymnaſtiſche 
und eleetriſche Heilanſtalt 
Langgaſſe 38. 
Sprechſtunde: Morgens von 8—12 u. 
Nachmittags 3—5 Uhr. 
A. Funck, 


prakt. Arzt ꝛc. 


(584) 


Injection Condor, 


aus der . bereitet, ſtillt jede 


Gonorrhoeg ſicher in wenigen Tagen. 


A. H. 5 re 
2 5 De ee 


F. 


fr. Rürn: 
(632) 


Die Selbstmorde d. Männer, 


angeblich „aus unbekannten Ursachen“, 
finden meist ihre nur zu natürliche Er- 
klärung in der Verzweiflung, verur- 
saeht durch selbstverschuldete, erniedri- 
gende, geschlechtliche Sehwäche. 


Ein berühmter Irrenarzt, 
Dr. Benedict, 


bemerkt im achten Jahresbericht der 
Staats-Irren-Anstalt von New - York 
Folgendes: „Die Selbstbefleckung ver- 
dient als eine fruchtbare Ursache des 
Wahnsipns besondere Aufmerksamkeit. 

neue Fälle des vergangenen 
Jahres schreiben wir dieser Ursache zu, 
und wir glauben die wirkliche Zehl 
damit unterschätzt zu haben. Viele 
dieser Unglücklichen sind diesem schau- 
derhaften Laster von ihrer Jugend und 
selbst von ihrer Kindheit an ergeben 
gewesen, wodurch ihre geistige und 
leibliche Kraft allmälig geschwächt 
und der Wahnsinn langsam eingeführt 
worden war. Darum 


rettet euch Leib und Seele! 


Die Anweisung dazu erhaltet Ihr in 
der höchst nützlichen und sehr beleh- 
renden S:hrift 


＋ 

„der Jugendspiegel”. 

Dieses in kurzer Zeit berühmt ge- 
wordene Buch überzeugt den Leser zu- 
gleich, dass es von einem Sachkenner 
geschrieben ist, der die Früchte eines 
tiefen Studiums darin niederlegte. Man 
fordere uber in den Buchhandlungen 
nur den berühmten, jetzt bereits in der 
achten Auflage erschienenen „Jugend- 
spiegel“, der am schnellsten direct 
vom Verleger W. Bernhardi in 
Berlin, Gitschinerstrasse 17, gegen 
Franco-Einsendung des Betrages von 
15 Sgr. und 2 Sgr. für Rückporto, zu 
beziehen ist. (2686) 


Geschlechts- 


kranken namentlich auch durch Selbſt. 
befleckung im Nerven: und Zeu⸗ 
gungs ſyſtem Geſchwächten, bietet 
Hilfe, reell und ſicher, einzig und 
allein das Buch: 8 
Dr. Netau's Selbſtbewahrung. 
Mit 27 patol, anatom Abbildungen, 
In demſelben iſt ein erprobtes, 
von den tüchtiaften Aerzten be: © 
arbeitetes Heilverfahren mitge⸗ 
theilt, dem Unzählige (allein in den 
letzten 4 Jahren über 15000) bil 
lige und dauernde Wiederherſtellung 
ihrer Mauneskraft verdanken, Vers BE 
lag von G. Poenicke's Schulbuch⸗ 
handlung in Leipzig und dort, for I 
wie bei L. G. Homann in Danzig 
für 1 Thlr. zu bekommen. 8 
Ein ausführlicher Proſpect, der 
gratis zu haben iſt, giebt Auf: 
ſchluß über Zweck und Erfolg; 
dieſes Buches und zeigt, daß nicht 
durch ſchwindelhafte, übermäßig Mr 
theuere Geheimmittel, ſondern 
nur durch ein rationelles Heil⸗ 
verfahren Geneſung möglich i 


+ 


Leipzigorstr, 91 heilt Syphilis, Ge- 
Hautkrankheiten 


3 Mäuſe, zen, Schaben 
Ratten, . — e 


Das ächte Ruſſiſche Magenelirir 


Eiſen bahnſchinen 
zu Bauzwecken, 4% und 5“ hoch, offerirt in 
allen Längen 5 

W. D. Löschmann, 
(38637 Kohlenmarkt 3. 


Rüb⸗ und Leinkuchen 


offerirt billigſt 


Carl Wm. Krahn, 


Comtott: Breitgaſſe 69 am Krabnthor. 


Rothklee, Weißklee, 
Thymothee, Engl. Ray⸗ 
gras, Luzerne dc. oer und 


verſendet auf Verlangen Muſter zur Anſicht. 
Hübſchmann 
in Mewe. 


Engliſchen 


Portlaud⸗ Cement 


empfehlen 


Rich“ Dühren & Co. 
Danzig, Poggenpfubl 79. 
Hafer 


Lupinen, Wicken und 
R. Mübschmann in Mewe. 


Zur Saat. 


Rothen, weißen u. grünen Klee, franz. 
Ruzerne, Thymothee, engl., franz., ital. 
Nyegras, Knaulgras, Honiggras, 
Schafſchwingel, Thiergartenmiſchung, 
weißen amerikan. Pferdezahnmais, ver⸗ 
ſchiedene Sorten Runkelrüben, Möhren, 
Rieſenſteck⸗Rüben, Weißkohl und 
Zwiebelſamen, geklapperten Säeleiufas 
men, Saatgetreide ꝛc. offeriren beſtens 


H. Harms & Co., 


Q 


ſowie alle Steinmetzarbeiten, ferner V Schaalen 
aus ital. Marmor, Alabaſterwaaren liefert zu den billigſten Preifen 


das Steinwaaren⸗Geſchäft von 
Elbing. J. S. Rosenthal, Danzig. 


Preis⸗Courant nebſt Zeichnung wird franco verſandt 8424) 


(2245) 


Ad. Hausmann, 


Telegraphisches Correspondence- und 
Annoncen- Bureau. 


r N 


Br 
81 


orzuͤglichen 


eſiſchen Bau⸗ und Dünger⸗ 


Kalk 


Bei Beginn der cle offeriren wir von unſerem anerkannt 
Oberſch 


3. 


4% 


— — 
— 


| (3550 Elbing. 
jedes Quantum bei promptefter Bedienung zu den billigſten Preiſen. } K aufge ſuch 
Das Gogoliner und Goradzer Kalk- und Producten⸗Comtoir einer Wald⸗Herrſchaſt. 


Es wird eine Herrſchaft mit wirk⸗ 
lichem alten ſchlagbaren Holz, womög⸗ 
lich am flößbaren Fluſſe, ſofort zu ac» 
quiriren geſucht. Anzahlung baar ganz 
nach Wunſch. Agenten ausdrücklich ver⸗ 
beten. Vorbeſichtigung durch den frühe⸗ 
ren Gutsbeſitzer H. W. Schmidt, 
Görlitz, Kloſterplatz 16, an welchen 
geneigteſt Adreſſen zu richten ſind. 


Louis Bodländer, 
Breslau, Ring 31. 


2088) 


SE ür Lei — 
Kür Leidende. 

Auf die weltberühmten Profeſſor Lonis Wundram'ſchen 

1 2 utreinigungs⸗Kräuter 

gegen alle Krankheiten, welche aus verdorb Blut ri 3 . 
Magen⸗Kränuter⸗Elixir, Tooth Ache Drops Men Ai der Zahn. 
ſchmerz), Bandwurm⸗ Pulver, Epilepſte⸗Tropfen ꝛc. nimmt jeder Zeit Ber 
ſtellung entgegen Albert Neumann in Danzig. 

SGericktlich beglaubigte Dankſagungen, ſowie Gebrauchs anweiſungen 
und jede nähere Auskunft erthellt derſelbe unentgeltlich, und ſollte kein Kran⸗ 
ker die Hoffnung aufgeben, geheilt zu werden, ohne ſich vorher mit dieſer Heil⸗ 
methode bekannt gemacht zu haben. 


Krankenheiler = 


Jodſoda⸗Seife als ousgezeihnete Toiletteſeife, 
Jodfodaſchwefel⸗ Seife gegen chroniſche Hautkrankheiten, Scropheln, Flechten, Drüſen, 
. ne (ſelbſt bösartige und ſyphilitiſche) Schrunden, 
8 gegen Froſtbeulen, 
e Quell ſalz- Seife, gegen veraltete hartnäckige Fälle dieſer Art, 
odſod afalß 7 50 N waſſer, ſowie das daraus durch Abdampfung gewonnene 
; Koni 30 eztehen durch: F. Hendewerck, Apotheker in Danzig, Hofapotheker 
agen in Königsberg, H. Hillenberg, Apotheker in Braunsberg, E. Hildebrand und 
. Apotheker in Elbing, C. Wenzel in Bromberg und F. Engel in Grau⸗ 


Brunnen⸗Verwaltung Krankenheil in Tölz (Oberbahern). 
RENTE 


Die Brandenburger Spiegelglas⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


verſichert Spiegel und Spiegelſcheiben in Läden und Privat⸗Wohnungen, Tru⸗ 
meaux, Glasbedachungen von Nohglas, Scheiben von Doppelglas con: 
leurte und e Scheiben gegen Hagelſchlag und ſonſtige Zerſtörung 
unter liberalen Bedingungen egen billige Prämſenberechnung. Im Schadenfalle 
wird prompte und coulante Regulirung zugeſichert. 

ur Entgegen nahme von Verſicherungs⸗Anträgen wie Ertheilung näherer Aus⸗ 
kunft bin ich gern bereit. 

Danzig, im März 1872. 


Schleuniger Guts⸗Ankauf. 


Ein Gut mit einem Areal von 500 bis 
1000 Morgen, im Carthäuſer, Neuftädter 
oder Berenter Kreiſe belegen, wird bei 
mäßiger Anzahlung ſofort zu kaufen reſp. 
zu pachten gewünſcht. 

Selbſtverkäuſer belieben ihre Adreſſe 
unter 3460 in der Expedition dieſer Zeitung 
einzuſenden. 


Eine Befigung unweit 
Danzig, im Werder, 


Areal 60 Morgen culmiſch, wovon 20 Mor⸗ 
gen Wieſen, gute Gebände, 9 
todtes und lebendes Inventar, 8 Pferde, 7 
Kühe, 1 Bulle, 5 St. Jungvieh, 9 Schweine ꝛc., 
iſt für circa 17,000 % mit ſämmtlichem 
Juventar und Vorräthen bei ſolider 
Anzahlung zu verkaufen. Der Reſt bleibt zu 
5% Zinſen ſteben. Käufer erfahren Näheres 
durch Th. Kleemann in Danzig, Brod⸗ 
bänkengaſſe No. 34. 


Ein feines 
Garten⸗Etabliſſement, 


dicht bei Danzig, iſt mit vollem Inven⸗ 
tarium unter ſehr günſtigen Bedingun⸗ 
gen ſofort zu verkaufen oder zu der⸗ 
pachten. Adreſſen unter No. 3807 in 
der Expedition dieſer Zeitung. 


Guts⸗Verkauf. 


Ein Gut in Weſtpreußen, $ Meilen von 
der Chauſſee, Areal 83 Hufe A br Maaß, 
darunter 32 Morgen gute Flußwieſen und 
20 Morgen Wald, aute Baulichkeiten, com⸗ 
pletes Inventar, 29 % Grundſteuer und 
157 % Amortiſations⸗Renten, Winterung 
16 Morgen Rübſen, 150 Scheffel Roggen, 
ſoll für ca. 18,000 9%. bei 8 bis 6000 . 
Aer eu 88 Näheres erfahren 

u U + ee 
Brodbänkengaſſe Nr. 328 e 


Häufer-Berfauf. 


Ein maſſives neues Grundſtück, 
auf der Langenbrücke hierſeſbſt, beſtehend 
aus 2 zuſammenhäggenden Häusern, darin 
ein Laden und 6 abtirte Wohnungen, 800 
* Miethe bringend, full für c. 11,000 Ag 
bet 4 bis 3 Mille Anzahlung verfauft werden. 
Näheres durch Th. Kleemann, Brodbänken⸗ 
gafe Ro. 22 ui 
* Raſenfeld bei Roſenberg ſtehen 100 Stück 

junge Kammwoll⸗Mutterſchafe (pro Kopf 
4 Re) zum Verkauf: 


1000 Schock 


beſtes Prauſen⸗Dachrehr empfie 
S. Deckuer in Steedluß per Elbing. 


Der Haupt⸗Agent 


Wilh. Wehl. 


Sicherung gegen 
ockenkrankheit. 


ei der jetzt allgemein verbreiteten 
Pocden⸗Epidemie glaube ich der Menſch⸗ 
beit einen Dienſt zu erweiſen, wenn 
ich fie auf ein vorzügliches Heil und 
ganz beſonders auf ein ſicheres Schutz ⸗ 
mittel des in Berlin, Neue König⸗ 
ſtraße 33, wohnho ften homöbopath. 
Arztes Herrn Dr. Löwenſtein 
aufmerkſam mache. Ich hatte als Geiſt⸗ 
licher Gelegenheit, die Mittel bei 50 
is 60 Perſonen anzuwenden, und war 
der Erfolg ein wahrhaft ſtaunens⸗ 
werther, denn von dieſen, die die Pocken 
in hohem Grade hatten, ftarben nur 
vier, während alle, die ſich der ge⸗ 
nannten Schutzmittel rechtzeitig bedlen⸗ 
ten, vollſtändig von der Krankheit 
verſchont blieben. 


Block, Pfarrer, 
Roslacin bei Dzincelitz (Schleſien), 
früher in Zuckau bei Danzig. 


Lebenerhaltung und 
Stärkung. 


An den Kgl. Hoflieferanten Herrn 
Johann Hoff in Berlin. 
2 Ich danke es nebſt Familie und 
theilnehmenden Freunden dem Herrn, 
daß ich nach vielen Jahren des Lei⸗ 
2 dens in Ihrem wunderthätigen 
Malzextrakt endlich ein Mittel 
gefunden habe, das mich ſtärkt, und 
er wird auch geben, daß ich davon 
werde völlig wieder hergeſtellt wer: 
den. Ich bedauere nur, dieſes Mit⸗ 
tel nicht früher gekannt zu haben, 
meine Leiden hatten mich dann 
nicht fo überwältigt. 
Cüſtrin, 9. Februar 1872. 
Conrad, Lebrer. 
Verlaufsſtelle bei Albert Neu⸗ 
mann, Danzig, Langenmarkt 38, 
A und Otto Saenger in Dirſchau. 


Wein. 


Ein leiſtun iges elſäſſer 
aus ſucht fr len Abſatz ſeiner 
einen Edel⸗ und Fairs en 

erbindung 0 ſoliden Weinhand⸗ 
ungen anzuknüpfen. 

Offerten sub F. J. 692 an die 
Unnoncens Expedition von G. L. 
Danube & Co. in Frankfurt a. M. 


Motten ꝛc. vertilge mit ſichtlichem Erfolge 

und Nahr. Garantie. Aach enpſehle meine 
Wld. Oertel ung qu. Aube 

. n Kammerjäger, 
See n 65. ie d. Gewerbeb. 


Ss Rente berechen 
Glasdachpfannen, Schauſenſter⸗ 
Gläſer, farbiges Glas, Goldleiſten, 
di Glas m iat end For, 
i ndlung v. and Forn 

eher 8. ee e 


tal zu St. 

ö der Schuitenlake 
c „„der kleine Holländer“ genannt, 
beſtebend aus einer Wind⸗Mahlmühſe, einem 
Wohnhauſe, in dem eine Krug⸗Wirthſchaft 
betrieben wird nebſt Stall und Scheune und 
ca. 120 preuß. Morgen Acker⸗ und Wieſen⸗ 
land, fol vom 1. April c. ab auf 10 Jahre 
verpachtet werden, und ſteht hiezu N 
Dienſtag den 19. Marz, 
Nachmittags 4 Uhr, 

im Conferenz- immer des Hospitals, Schüſ⸗ 
ſeldamm No. 63, ein Licitations⸗Termin an. 

Die Verpachtungs⸗ Bedingungen ſind 
täglich von 9—12 Uhr und 3-5 Uhr bei 
dem mituntergeichneten Vorſteher Olſchewski, 
Mälzergaſſe No. 4, einzuſehen, können auch 
gegen Vergütung der Copialien Auswärtigen 
eingeſandt werden. 

Das Grundftüd iſt der Nähe der Stadt 
wegen zur Milchwirthſchaft beſonders zu 
empfehlen. 

Danzig, den 6. März 1872. 


Die Vorſteher des Hospitals zu 


St. Jacob. 
Domanski. Olſchewski. Brinckmann. 
Klawitter. = 
Freitag, den 15. d. M., Vormittags 10 Uhr, 


Auction 
in Neufahrwaſſer, Olivaerſtr. 82, auf dem 
‚Hofe, über: Haus,, Küchengeräthe u Mobiliar. 


Anzeige. 

Am 8, April beginnt das neue Schuljahr 

an der hieſigen Weber's⸗Schule. Dieſelbe 
beſtebt ſeit Ditern 1871 aus den 4 Real⸗ 
klaſſen: Sexta, Quinta, Quarta und Tertſa. 
Der Lehrplan iſt der nämliche, wie der in 
den entſprechenden Klaſſen einer Realſchule 
I. Ordnung. Die Tertia wird mit Beginn 
des neuen Curſus in Ober⸗ und Untertertia 
geſchieden werden und die Secunda hinzu⸗ 
steten, ſowie die Verhältniſſe es geſtatten. 
— Trotz der kurzen Zeit ihres Beſtehens hat 
ſich die Anſtalt ſchon einigermaßen das Ver⸗ 
trauen der Umgegend erworben, was daraus 
gervorgeht, daß unter den 63 Schülern, 
welche fie jetzt zählt, 33 auswärtige find, 
Dies Vertrauen zu rechtfertigen, wird auch 
ferner das eifrige Streben der daran wir⸗ 
kenden Lehrer ſein. 
Zur Aufnahme neuer Schüler iſt der 
Unterzeichnete während der Ferien vom 23. 
März bis 8. April jederzeit bereit. Auch 
ſtehen Programme für dieſenigen Eltern zur 
Verfügung, welche ihre Söhne der Schule 
anvertrauen wollen. Gelegenheit, Knaben ‚in 
paſſenden Penſionen unterzubringen, iſt bin: 
reichend vorhanden und werden ſolche vom 
Unterzeichneten bereitwillig nachgewieſen. 
ieſenburg, den 20. März 1872. 


U. Müller, 

Dirigent der Weber's⸗ Schule 

Für Aspiranten z. Fähn- 
richs- und Freiwilligen - 
Examen 


nat das Paedagogium Ostrowo bei Filehne 
Special-Lehreurse, Das Zeugnisse zum ein]. 
Freiw.-Dienst, wie der ‘Reife für Prima, 
kann an der Anstalt selbst erworben wer- 
den. Näberes d. Prospecte. 


Seminar für Kinder⸗ 


gaͤrtnerinnen. 
Das Seminar des Vereins für 


f 


amilien 


und Volkserziehung in Berlin nimmt zu 
Ofterm neue Schülerinnen auf. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilen Frau Vogler, Schumanns 
ſtraße 17; Herr Dr. Pappenheim, Dres⸗ 
denerſtraße 93, Herr Prediger Thomas, 


5 ; Alexanderſtraße 17. 5 
1 Dr. Seimeider's 


0 5 
8 


Academie für 
Bierbrauer 


in Worms a. Bh 


Neuer Curſus: 22. April. — Lehrplan und All 


Auskunft ftehen zu Dienften.® ; 
inem geehrten ublikum die ergebene 
Anzeige, daß ich in Dirſchau eine Com⸗ 


mandite meines Baugeſchäfts errichtet und 
ſoſche meinem Sohne Hermann Weiß 
übertragen habe. Derſelbe iſt berechtigt, 
3 12 meinem Namen anzunehmen 
und auszuführen. 
Marienburg, den 11. März 1872. 


Weiss, 


Zimmermeiſter. 


m Aube it auf obige Bekanntmachung 
erlaube ich mir einem geehrten Publikum 
Dirſchaus und der Umgegend anzuzeigen, 
daß ich vom heutigen Tage ab alle Arten 
Bauarbeiten aufs Reellſte und Billigſte an⸗ 
nehme und zur Zufriedenbeit aus führen 


werde. ö 
a den gin Wege. den 
rdeckermeiſter Herrn n 
Dieihau, den 11. März 1872. 


Hermann Weiss, 
Baugewerksmeiſter. 
ur Weforgung von Spedi⸗ 
tionen aller Art Waaren 
über hieſigen Platz empfehlen 
ſich unter Zuſicherung promp⸗ 
teſter und billigſter Bedienung 


Herrmann & Lefeldt, 
Danzig. 


DR u ger. Tarpreiien B 
fol das 8 18 0 


. * 2 

atzner ſchen Concursmaſſe, Bier 

——— 5 1, in Leinwand, Söir⸗ 

ting, Bettzengen, Parchenden, Mi 

Piqué 8, Schürzenzeugen, Ta- 

ſchentücher, Betidecken, Hand⸗ 
tächer, Tiſchtücher, Tervietten, 
Herren, Damen- und Kinder- 
wäſche ſchleun. ausverkauft werd. 
1 Ziegengaſſe No. 1. 


(3868) 


+ 


toße ſtarke Sparherbp 
5 Löcher und allem Zubehör i 
kaufen Rambay No. 8. 


—— 
— nn nn nun 
1 


ſt zu ver⸗ 


N 


(Grund-Capital eine Million Thaler) 
vorläufiges Geschäftslocal: 
Butter markt. Vorstädt. Graben 39, 
Cassenstunden 9-12 Uhr Vormittags, 3-5 Uhr Nachmittags, 


beschäftigt sich mit: 
Conto-Currentgeschäft unter Gewährung von 
gegen Sicherheit, 

An- und Verkauf von Wechseln auf das In- und Ausland, 
Gewährung von Darlehnen gegen Unterpfand von Effecten, Landes- 
roducten und Waaren, 

erkauf von börsengängigen Effecten, sowohl commissions- 
weise wie für eigene Rechnung, 


Orediten in blanco oder 


An- und 


Ankauf von Coupons, 


Annahme verzinslicher und unverzinslicher Depositengelder, 
Annahme offener Effectendepöts zur Verwaltung, 


Commission für An- und Verkauf von Waaren. (2634) 


Preußiſche Central⸗Bodencredit⸗ 


Actiengeſellſchaft. 


Der Unterzeichnete vermittelt als Agent der Preußiſchen Central⸗Bodencredit⸗Ac⸗ 
tiengeſellſchaft die Hypolheken⸗Darlehne, welche auf L enſchaften und auf ſelbſtſtändige, 
in größeren Städten belegene Hausgrundſtücke gewährt werden. Es empfehlen ſich vor⸗ 
Nate v die unkündbaren Darlehne, welche durch mäßige Raten in einer längeren 

eihe von Jahren getilgt werden. Die Proſpecte und Antragsformulare werden von dem 
Unterzeichneken verabfolgt, welcher auch die etwa ſonſt wünſchenswerthe Auskunft erteilt. 


Danzig, im Februar 1872. 
Robert Wendt, 
Hundegaſſe No. 67. 


Deutſche 8 
Hypathekenbank in Meiningen. 


Die Bank gewährt auf ſtädtiſche und ländliche Grundstücke unkündbare Darlehen 


in baarem Gelde ohne Damno. 


Anträge nimmt darauf entgegen der General⸗Agent 


Wilh. Wehl in Danzig, 


Jopengaſſe No. 58. 


Die Preußiſche 
Boden-Credit-Actien-Bank 


in Berlin 
gewährt auf ländliche und in den größeren Orten der Provinz auch auf munich 
jtüde unkündbare und kündbare bypothefarifche Darlehne und zahlt ie 


iu baarem Gelde. 
Die Beleihungs⸗Bedingungen find äußerſt liberal und die Beleihungsgrenze allen 


billigen Anforderungen genügend. s m 
Darlehnsgeſuche werden entgegen genommen und jede mündliche oder ſchriftliche Aus⸗ 
kunft auf's Bereitwilligſte ertheilt durch die General⸗Agenten 


Rich“ Dühren & Co., 
Poggenpfuhl No. 79. 


(164) 
In denjenigen Ortſchaften, in denen die Bank noch nicht vertreien iſt, werden 
3 unter ſehr günſtigen Bedingungen zu errichten geſucht und bezügliche Offerten 
Nicht. Düh C 


eten. . ren & Co. 
10 
‚N eptunus 


Sesverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
in Stockholm. 


Wit beehren uns biermit anzuzeigen, daß wir Herrn Carl Treitschke hie⸗ 
ſelbſt eine Agentur unſerer Geſellſchaft übergeben haben. 
Danzig, den 13. März 1872. 
Seeverſicherungs⸗A etien⸗Geſellſchaft „Neptunus“ in Stockholm. 
Die General⸗Agentur 
Otto Jorck. 


Unter Bezugnahme auf vorstehende Anzeige halte ich mich zum Abſchluſſe von Ver⸗ 
ſicherungen jederzeit gerne bereit. 
Danzig, den 13. März 1872. 
Carl Treitschke, 
Comtoir: Wallplatz Nro. 12. 


Deutſche Sa 8⸗Actien⸗Geſellſchaft zu Berlin, 


Lebens⸗Verſicherungs 
gem. See-, Fluß⸗ u. Land⸗Transp.⸗Verſ. ſ. zu 


27 e +3 
um Abſchluß von Feuers, Lebend- u. Transport⸗Verſicherungen 
ſellſchaften empfiehlt ſich der General⸗ 


ent Otto Paulſen, Hundegaſſe 81. 
Agenten für dieſe Branchen werden gegen übliche Proviſion angeſtellt. 


Chemiſche Fabrik zu Danzig. 

Zur Frübjahrs-Beftellung empfehlen wir unter Gehalts⸗Garantie: 
Gedaͤmpftes Kuochenmehl, aufgeſchloſſenes Knochenmehl, div. 
Superphosphate, ſchweſelſaures Ammoniak, Chili⸗Salpeter, 
Staßfurter Kali⸗Salze zu Originalpreiſen, fein gemahlenen 


Saal⸗Gyps und franzöſiſchen Gyps. 
i i il dwirthe und 
Die Fabrik fteht unter Controle des Hauptvereins a Lerſochsſtadn 1 Be 


des —— Profeſſor Dr. Birner, Director der agricultur⸗ 
enwalde. f 

k Unſer neueſtes Preis⸗Courant für die Frühjahrs⸗Saiſon bitten wir auf unſerem 
Empfang zu nehmen. 


Comtoir Langenmarkt No. 4 in b ; 
Chemiſche Fabrik zu Danzig. 


Commanditgeſellſchaft auf Actien. 


Gustav Davidsohn -. 


R. Petschow. 

7 Oberſchaalige geaichte 
Tafelwaagen, ſo wie 
meſſingne Waagebal⸗ 
ken u. Sch 


Gust. Grotthaus, 
Langenmarkt No. 35. 


Grund⸗ 
Valuta 


ſſeldorf. 


(1180) 


as Neueſte der diesjährigen deutſchen, engli⸗ 
D er franz chen Tuchfabrikate em; 
pfie 


J. G. Moeller, 
No. 2. Heiligegeiſtgaſſe No. 2. 


ger Bankverein 


eſellſchaft Great Britain zu London, 


bei genannten Ge⸗ 


aalen een 


— 


Danziger Werder, hart an der Chauſſee 
Odelegen, iſt ein Grundſtück von 10,000 
Are, vorherrſchend Weizenboden mit vo 
lichen Wohn: und Wirthichaftsgebäubden, voll⸗ 
ſtändigem lebenden und todten Inventar, 
nöthiger Sommerſaat, für den feſten Preis 
von 46,000 ½ bei 20,000 Re. Anz. zu verk. 

i. d. 

* 


rank. Adr. i. d. Exp. d. Zeit unter 3867. 
Geſchäftsverkauf. 


Ein in einer lebhaften durch Bahn und 


belegenes ſchuldenfreies altrenommirtes 
Geſchäftshaus mit Speicher und Stal⸗ 
lung, worin ſeit vielen Jahren ein Material⸗ 
waaren⸗Geſchäft nebſt Gaſt⸗ und Schank⸗ 
wirthſchaft mit beſtem Erfolg betrieben wird, 
— Umſatz in Materialwaaren 15—16,000 
, Saft: und Schankwirthſchaft 3500 bis 
4000 ½ jährlich, und Nebenrevenüen 200 
R — ſoll mit ſämmtlichen Utenfilien wegen 
andauernder Krankheit des Beſitzers für einen 
äußerſt billigen Preis gegen 4000 
Anzahlung verkauft werden. 

äheres ertheilt 5 

E. L. Würtemberg, 
(3573) Elbing. 


Vorlheilhaft. Gutskauf. 


Das Adl. Gut Poſaren p. K. Koſtau 
bei Gilgenburg, 276 Hektare (1009 M.) groß, 
mit vorzüglichen Wieſenverhältniſſen, Boden: 
kultur und feſter Hypothek circa k Meilen 
von der projectirten Warſchau⸗Danziger Ei 
ſenbahn, fteht wegen Alters des Beſitzer 
ſogleich unter vortheilhaften Bedingungen 
zum Verkauf. 

Reelle, reſp. Selbſtkäufer, wollen ſich di⸗ 
rect an das unterzeichnete Dominium wenden. 

dl. Dom. Poſaren, 
den 10. März 1872. 
Mein hierſelbſt in der Bechlergaſſe ge 


legenes rentables 


Colonialwaarengeſchäft 
bin ich Willens unter ſehr vortheilhaften Be⸗ 
dingungen zu verkaufen oder zu verpachten. 
wozu ich Kauf» reſpect. Pachtliebhaber bier: 
mit einlade. 

Marienburg, im März 1872. 
A. Nesuerowski. 


und Wald, iſt 
für die landſchaftliche Taxe zu verkaufen. 
Nur Selbſtkäufer können ſich melden und 
das Nähere erfahren poste restante D. 
Smazin per Neuftadt, Weltpr. 


= gute Jagdgewehre 


uͤndnadel) find zu verkaufen Kaſerne 
Wieben, Flügel A, Stube 13, beim Büchſen⸗ 
macher. (3856) 


J 
10, find eine Bürſten⸗Ge⸗ 
treide⸗ erde are Maſchine, 
ſowie eine Malzquetſche billig 


u verkaufen. N 
Ei neuer ſtarker Kaſtenwagen iſt zu ver⸗ 


aufen Mattenbuden Po. 14 


wohlerhaltenes IE e (Zafelformat, 
mahagoni) beabfichtige ich ſofort für einen 
ſehr billigen Preis zu verkaufen. 4 
O. Voigt, 
(3548) Pfarrer in Mewe. 


10 dreijährige Ternfette 
Ochſen 


ſtehen zum Verkauf auf Dominium Sallno 
3682 


bei Graudenz. (3682) 
f., 


Rentier⸗Wirthſcha 


kauft mit 3 bis 4 Mille Anzahlung K. H. 
poste restante Culm W. -r. 

3¹ Oſtern beabſichtige ich noch einige 
O Knaben in Penſion zu nehmen, um Ir 
für die mittleren Gymnaſialklaſſen vorzube⸗ 


reiten. Koch, 
Pfarrer in Lippuſch 225 Kaliſch in Weſtpr. 


Ein erfahrener Wirthſchafts⸗Inſpector, 
44 Jahre alt, evang. 
und rüſtig, ſucht 555 


J. Bartſch. 


’ 


in Lokal geſucht. Gef. Offerten sub R. 5 
an die Buchhandl von Braun & Weber 
in Königsberg i. Pr. (General⸗Agentur von 
Rudolf Moſſe, Berlin). 

Fine alleinſt. ord., m. g. 3 
— Perſon, d. 
kann, wird für einen alten Herren z. Pfl 
ſeſucht. Mel dungen Petershagen neben der 


Bewerber, die auch in Kenntniß 
haben, belieben ihre Adreſſe unter No. 3812 
in der Expedition dieſer Zeitung einzureichen 
Qum 1. April 3 einen Beamten der 
deutſchen und polniſchen Sprache mächtig. 
Lonzynnek per Unislav. 


H. Engel. 


.. = 
um 1. April wird ein tücht. 
Lehrling von det 21 

a . R 

818 l d. Exp. d. J 


2 „ 
lade A, 


Material 
Adr. u. 3848 i. d 


Für einen größeren 
Haushalt in einer kleinen 
Stadt wird eine erfahr. 
Wirthin geſucht. 


anzig. 


0 


Chauſſee mit Elbing verbundenen Kreisſtadt! 


nöthigen Schulkenntniſſen ausgeſtattet, zum 

unter No. 3865 ud die Expedition dieſer 
Eine Erzieherin, 

ie mit Erfolg in einer tebigerfamilie unters 


richtet bat, ſucht z. Oſtern e. Stelle. Auf Geh. 
w. nicht geſehen. 


in der 
übt, ſucht Stellung. 
87, 1. 


Wi 
ſelbe verſteht die Milcherei und Käſerei; ſie 


Im Adreſſen an die Expedition sub 3160 
chten. 


in neues Chin] Schach i Li 


iſt zu verkaufen He 


ine geprüfte Erzieherin, welche ſeit 
mehre ren Jahren mit gutem Er⸗ 
folge in allen Lehrgegenſtän in 
der engliſchen und franzöſiſchen Con⸗ 
verſation, ſowie in der Muſik unters 
richtet und darüber die beſten Zeug⸗ 
niſſe aufzuweiſen hot, ſucht ein Enga⸗ 
ement. Nähere Auskunft ertheilt Frau 
öper, Langgaſſe 40, 2 Treppen. 


Für ein hieſiges Getreide⸗Commiſſions⸗ 
Geſchäft wird ein Lehrling, mit den 


1. April c. geſucht. Sel⸗ſigeſchriebene Adreſſen 


Zeitung 


Adr. 3877 Exped. d. Ztg. 


uverläſſ. Buchhalter 


ech. und im Rechnen ges 
Gef. Offerten Hunden. 
tage bei Herrn Fiſcher erbeten. 

ine junge gebildete Dame wünſcht auf 
einem größeren Gute die Stelle einer 
J. anzunehmen. Die⸗ 


Ein 


ethin zum 1. Mai d. 


eauſprucht kein Gehalt und macht nur eine 
liebevolle und anſtändige Behandlung = 
Bedingung. Hierauf Reflectirende wollen 


ür ein Manufacturwaaren⸗Geſchäft wird 
in einer freguenten Straße von April! 


(3571| % 


eugn. verſehene 
felbftit. e. kl. Wirthſch. führen 
ege ] 


Kirche No. 10a, 1 Tr. h. von 2—4 Uhr 

Tür 3 Kinder i. Alter v. 7— 13 J. w. ein 

N Hauslehrer zu e Went efäbigte 
er Muſik 


Adr. unter No. 3876 
werden erbeten in der 


Expedition d. Ztg. 
um I. April c. if in meiner Apotheke 
eine Lehrlingsſtelle zu beſetzen. a 
D A. Heintze 


Fin gebildeter junger Landwirth ſucht 
Stellung ohne Gehalt in einer guten 
Wirtöſchaft. Böhrer, Langgaſſe No. 55. 
Fir eine größere Wittoſchaft bei Danzig - 
wird ein erfahrener im reifern Lebens ⸗ 
alter ſtehender unverheiratheter Inspector 
geſucht. Adreſſen mit Abſchrift der Zeugniſſe 
erbeten unter No. 3814 in der Expedition 
dieſer Zeitung. 
Eine gebildete Perſon gelegten Alters la⸗ 
tholiſch, welche der Hausfrau in der 
Wirthſchaft behilflich ſein, auch Kindern den 
erſten Unterricht ertheilen kann, wird geſucht. 
Abdreſſen unter No. 3780 in der 
dition dieſer Zeitung erbeten. . 
n meiner mpfſchn emühle ndet ein 
tüchtiger Schneidemüller, aber nur ein 
ſolcher ſofort Anſtellung. ag 


2 32 ＋ 
Philipp Lebenstein. 
g Dirſchau. 
& w. e. Wohnung, beſteh. aus 2 Stuben 
„, Zubeh. o. auch 1 Stube n. Kab. u. 
Nebenräumlichk. zw. Poggenpfuhl b. 3. Jo⸗ 
pengaſſe zum 1. April zu miethen eg 
Adr. w. erb. u. 3731 in der Exped d. 3 N 


SOMMER 
Beten der Bismarck⸗Stiftung 
Deutsche Studirende in 


Straß bur 
ee u 


in der Aula des Gymna us, 
ausgeführt von Schülern der Anſtalt. 


Programm. 0 
1) Deutſcher Siegesfeſtmarſch von Lißt, 
für 2 Cl wiere. 
2 Männer⸗Quartetts von Abt und Hoff⸗ 


mann. 
3) Trio von Beethoven. op. 1 No. 2. 

4) 2 Lieder von Schumann u. Hartmann. 
5) 2 Männer: Quartette, arrangirt für 4 


Cellis. 

6) Mendelsſohn. op. 64 für Clavier und 
Violine. 

7) Finale aus Don Juan, für 2 Claviere 


ms, 
8) 2 Männer ⸗Qu rtette, arrangirt für 4 


ellis. 

9) Lied von Schubert. 

10; Fantaſie aus dem Sommernachtstraum, 
arrangirt für 2 Pianofortes a 4 ms. 
von Ketterer. - 

11) Männer:Onartett von Fr. Abt. 

Billets a 15 Gr (Familien⸗Billets 3 Stück 

1 ) find in der Buch-, Kunſt⸗ und Mufi: 

kalien⸗Handlung von Conſtaut. Ziemſſen 

zu haben. (3870) 


Heute, und morgen 


BAZAR 


zum 
Beſten der Martha⸗Herberge 


m 
oberen Saale der „Concordia.“ 


Theater. 


Wie wir in Erfahrung bringen, 
norgen das Benefiz 5 nelchänten erſten 
Darſtellerin im Schauspiel des Fräulein 
Frenzel faıtfinden, und hat dieſelbe das 
jetzt in Berlin täglich auf dem Repertotre 
ſtehende Stück „Fernande“ zur Au 6 
rung gewählt. Dieſes, ein höchſt intereſſant 
geſchr ebenes Sittenbild von Sardon, in 
tefflicher Ueberſetzung von Manthuer, bat 
'n Berlin glänzend gefallen und vielfach 
zusverkaufte Hauser erziel!; daſſelbe wird, 
o hoffen wir, auch bier gleichen Erfolg er⸗ 
eingen, den wir im Intereſſe der fo ſehr ber 
ähigten und fleitzigen Benefigiantin von 
Herzen wünſchen. Sämmtliche Partien des 
Stückes finden eine vorzügliche Beſetzung, 
Ind ſo darf man wohl mit Recht der erſten 
Aufführung des „Fernande“ das günftighe 
Brognofticon ausſtellen. 

— n — 


* ſerdurch wa ne ich Jedermann, meinet 
9 Fran auf meinen Namen etwas zu 
dorgen, e ve te 8 
10 ine ihrer ulden bezahle. 
e den 13. Mag 1872 


Rambeltſch, 8 vr 25 
Marcus Schmieder. 
Zitte! Um ein gefäll. Wiedererlangen. — 7 


daction, und Ve von 
A. M. Kafemann in Dergt 


